
Untere Hörschbachklinge mit Wasserfall SW von Murrhardt 

STECKBRIEF GEOTOURISTISCHES OBJEKT
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Der Hörschbach, der im westlichen Stadtteil von Murrhardt in die Murr mündet, erschließt in seinem Verlauf ein nahezu
geschlossenes Profil im unteren Mittelkeuper. Nicht nur geologisch sondern auch landschaftlich ist das Hörschbachtal sehr reizvoll,
was durch mehrere malerische Wasserfälle noch unterstrichen wird. Der Vordere Hörschbach-Wasserfall (s. obiger R/H) befindet
sich ca. 2.000 m oberhalb der Mündung. Er ist gleichzeitig der auffallendste Aufschluss der Klinge. Hier stürzt der Bach über die
Corbula-Bank (früher Engelhofer Platte, Grabfeld-Formation, Gipskeuper), eine Steinmergelbank an der Grenze zwischen mittlerem
und oberem Gipskeuper, gut 5 m in die Tiefe. Im Liegenden folgen tonige Schichten. Infolge rückschreitender Erosion entstand eine
Hohlkehle, über der der Wasserfall durch Nachbrüche der unterspülten Corbula-Bank mit der Zeit einen Tal abwärts hufeisenförmig
geöffneten Grundriss annahm. 
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